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Werſeburger
Mittwoch den 29. November.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,

dem Schloſſer Friedrich Franz Schmidt zu Keuſchberg, zum Theil
allein, zum Theil nur antheilig gehörige Grundſtücke, als:

das Vol. 4. Fol. 141. des Flurhypothekenbuchs von Keuſch
berg Balditz eingetragene Planſtück Nr. 69. von 1 Morgen,
dem Schloſſer Schmidt allein gehörig,

2) die Antheile des 2c. Schmidt an folgenden Grundſtücken:
a) von 2 Morgen Feld aus dem Planſtück Nr. 5.,
b von 2 Morgen 82 QRuthen aus dem Planſtück Nr. 69.

tol. 102. des Flurhypothekenbuchs von KeuſchbergBalditz,
e) dem Hauſe Nr. 55. zu Keuſchberg nebſt einem Stück Feld

von 117 QRuthen
und ſind die Grundſtücke sub 1., 2b. mit einem jährlichen Rein

ertrage von 9,46 Thlrn. und das Grundſtück sub 2 a. mit einem
jährlichen Reinertrage von 1,37 Thlr. bei der Grundſteuer und das
Haus suhb e. mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 25 Thlrn.

bei der Gebäudeſteuer veranlagt,
am 30. Januar 1872, Vormittags 11 Ahr,

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 1. Februar 1872, Mittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden. Die

Auszüge aus der Gebäude und GrundſteuerMutterrolle, ſowie der Hypo
thekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 11. November 1871.
Königliches Kreisgericht.

Der Subhaſtations Richter
Dr. Jahr.

Bekanntmachung.
Es wird beabſichtigt im künftigen Frühjahre das hieſige ärariſche

Poſthaus auf dem jetzigen Grundſtücke neu aufzubauen. Dies
bedingt die Verlegung der Büreaux und der Amtswohnung des Unter
zeichneten auf eine bis 2 jährige Dauer. Schriftliche Anerbie-
tungen wegen miethweiſer Ueberlaſſung dergleichen Räumlichkeiten,
welche parterre mindeſtens 5 bis 6 und im erſten Stocke eben ſo
viel Zimmer enthalten müſſen, wollen ſpäteſtens bis zum 20.
December E. unter genauer Angabe des verlangten Miethszinſes
eingereicht werden.

Merſeburg den 24. November 1871.
Kaiſerliches Poſtamt

Grünewald.
Die Eisgrube beim hieſigen Königlichen Schloſſe ſoll im Sub-

miſſionswege verpachtet werden.
Offerten mit der Aufſchrift „Eisgrubenpacht“ ſind bis 1. De

cember e. verſiegelt bei Unterzeichnetem einzureichen.
Der Vau--Jnſpeetor.

Danner.
Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 2. Decem-

ber e., von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im hieſ. Raths-
kellerſaale verſch. Tiſche, Stühle, Schränke, Bettſtellen, gute Klei
dungsſtücke u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſtei-
gert werden.

Andere Gegenſtände werden noch zur Mitverſteigerung
angenommen.

Merſeburg den 27. November 1871.
Rindfſleiſch, Kr. Auct. Comm.
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Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,

dem Johann Karl Wilhelm Fiedler zu Schkölen gehörige, im da
ſigen Hypothekenbuche Band J. Nr. 7. eingetragene Grundſtücke:

ein Hinterſaſſenhaus nebſt Zubehör Nr. 5. des Ortsverzeich-
niſſes mit einem zum Garten geſchlagenen in Flur Schkölen ge
legenen Planſtück von 43 QRuthen Nr. 117. der Karte, zur Ge
bäudeſteuer mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 15 Thlr.
veranlagt,

ſowie dem Rechte der Benutzung von der ſogenannten
Ochſenwieſe von 2 Morgen 123 QRuthen Nr. 101. der Karte
und Nr. 45. des Hypothekenbuches von Schkölen, welches Grund
ſtück zur Grundſteuer nach einem Reinertrage von 10,72 Thlr.
veranlagt iſt,

am 1. März 1872, Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle durch den unterzeichneten Subhaſtations-
richter verſteigert und

am 5. März 1872, Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer- und Grundſteuer-Mutter-
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau einge-
ſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Lützen den 2. November 1871.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II.

Der Subhaſtations Richter
Knorr.

Holz Auction.
Donnerstag den 30. November e., von Vormittags 10 Ahr ab,
ſollen auf dem Rittergute Niederbeuna

100 Stück Apfel-, Birn- und Pflaumenbäume,
50 Stück Weiden und Pappeln

öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden.
Niederbeuna, den 27. November 1871.

Holz Perkauf.
Am 30. November, Nachmittags 12 Ahr,

ſollen auf der Merſeburg Weißenfelſer Chauſſee in der Flur Leunga
circa 50 Stück dürre Kirſchbäume öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung an Ort und Stelle verkauft werden, wozu Kauf-
luſtige eingeladen werden.

Leung, den 26. November 1871.
Der Drtovorſand

Zwanzig Schock Erbſen und Gerſtenſtroh beſter Qualität liegen
zum Verkauf in der goldenen Sonne zu Lauchſtädt.

Ein in der Nähe der Leunger Scheunen gelegener
Hausplan iſt zu verkaufen Näheres Rossmarkt

Nr. 501. e e eEin Althorn und eine Trompete ſind zu verkaufen beim Schneider

Schümichen, Unteraltenburg Nr. 757.
-m2mm-

e Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu ver
S kaufen Vnteraltenburg Nr. 779.

4 gute Arbeitspferde darunter 2 Ardenner, ſtehen zum
Verkauf im „goldnen Ring“ zu Freyburg a U.

Zwei überzählige Pferde ſtehen zu verkaufen auf dem Rittergute

Burgliebenau.
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Bekanntmachung
Zwiſchen der Flur Leung und Merſeburg, dem ſogenannten

Po lniſchen Wege, und an der großen Gräfendorfer Mark entlang,
ſind ca. 600 laufende Ruthen Planweg in Stand zu ſetzen, und
ſollen mindeſtfordernd verdungen werden wozu

am 4. December d. J., Vormittags 9 Ahr,
Termin anſteht, und Unternehmer eingeladen werden. Die Be-
dingungen werden im Termine bekannt gemacht. Sammelplatz in
der Schenke zu Leuna.

Leuna, den 27. November 1871.
Der Ortsvorſtand.

Fettvieh- Auction.
Wontag den 4. December d. J., von Nachmittags 1 Ahr an,

ſollen in meinem Gute zu Weißenfels a/S.
34 Stück ſehr fette Rinder

ganz vorzüglicher Qualität auctionsmäßig verkauft werden. Dieſelben
beſtehen aus 24 3 Jahr alten Ferſen und 10 Stück jungen Kühen,
welche ungefähr an ihrer Schwere bis 900 Pfd. Fleiſchgewicht ent-
halten. Weißenfels, den 21. November 1871.

C. Otto.
Ein Jahr altes Fohlen (Schimmel), ſtark gebaut, ſteht zu

verkaufen in Atzendorf Nr. I.
Ein Klavier für Anfänger iſt wegen Umzug ganz billig zu ver
kaufen Gotthardtſtraße S9., 1 Treppe.

T Ein 2 jähriges Pferd, brauner Wallach, ohne Ab-
T l eichen, ſteht zu verkaufen Kötzſchen Nr. A.

Die Fetthammel und Schweine des Rittergutes Untergreislau
ſind verkauft.

Schwarzdornen kauft zu guten Preiſen
Franz NMnacher in Balditz b. Dürrenberg.

Eine freundliche Stube mit Möbel, eine Treppe
hoch, iſt zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter
zu beziehen Mältergasse 658.

Eſelsplatz 708. iſt ein Logis mit Stube, Kammer und
Küche zu vermiethen.
ESaalgaſſe Nr. 377. ſteht ein großes herrſchaftliches Logis, be
ſtehend aus ſieben, auf Verlangen neun heizbaren Zimmern, diverſen
Vorraths- und Speiſekammern, auch Stallung und Wagenremiſe,
zu vermiethen Näheres zu erfragen bei Frau Kreisrichter Wagner,
wohnhaft Roßmarkt bei Herrn Kaufmann Schultze, 2 Treppen.

Eine möblirte Stube iſt an einen Herrn ſofort zu vermiethen
Tiefe Keller 296.

Framfurter Totterio
Zum vorletzten Male.

Ziehung erster Klasse am 5. u. 6. December C.
Original Loose zu amtlichen Preisen, Loos

à 26 Sgr. bei Louis Zehender.,Merseburg. Burgstrasse 215.
22z22Königl. Preuß. Lotterie.

Original-Looſe zur 1. Klaſſenzichung, ſowie zu
2 Thlr. 8 Sgr., i zu 1 Thlr. 4 Sgr., U zu 17 Sgr., I zu
9 Sgr. verkauft und verſendet N. Hille, Leihbibliothekar in Berlin,
Oranienburgerſtraße Nr. 62. 63. Ziehung 3. und 4. Januar 1872.

Kissinger Pastillen
aus den Salzen des Rakoczi, empfehlenswerth gegen mangelhafte
Secretion, Bleichsucht, Blutleere und Verdauungschwäche.

Bad Krankenheiler Pastillen,
ausgezeichnet gegen Scropheln, Flechten, Haut- und Drüsen-
Krankheiten etc., in Flacons à 30 Kr. z 8 Sgr. bei Hofapo-
theker Schnabel in Merseburg.

Präſervativ gegen Huſten.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

Berlin, 1871. Bitte um Pack von Jhrem gegen den Huſten
ſich ſo wohlthätig erweiſenden Bruſt Malzbonbons.
A. Becherer, Köpnickerſtr. 136 3.

Verkaufsſtellen bei A. Wieſe in Merſeburg und Franz Wirth
in Schafſtädt.

T Scholliſche ummiſchuhe,
beſte W agare,

ſortirt in allen Größen, empfiehlt
Gustav Lots.

richà Pfd. 2 Sgr. bei

Für den Betrieb von
Original Amerikanischen Weed Nähmaschinen

suche ich in Merseburg und den Nachbar- Orten einen
tüchtigen Vertreter, der den Verkauf für feste Rechnung
übernimmt. Retflectanten belieben sich binnen 8 Tagen
an mich zu wenden

C. Mahnlkkopf, Nähmaschinen Engros Geschäft,
Berlin Markgrafen Strasse Nr. 79.

Stickerei Arbeit zu Hoſenkrägern
werden angenommen, ſauber und dauerhaft gearbeitet, bei

J. Thomas, Bandagiſt und Handſchuhmachermftr.,
Markt 51.

Gummi- Schuhe

werden ſchnell und ſauber repaxirt von
Carol. Bauer Breiteſtraße Nr. 421.,

Vis A vis der Poſt.
J. Oschinsky's Geſundheits u. Univerſalſeifen
haben ſich bei rheumatiſch gichtiſchen Leiden,
Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Salzfluß,
Entzündungen, Geſchwulſten, naſſen und trocke-
nen Flechten als heilſam in vielen tauſend Fällen be-
währt, worüber Zeugniſſe und Atteſte von Geheilten und
Aerzten vorliegen, Broſchüre gratis.

Verkaufsſtelle in Merſeburg bei Max Thiele.

RPekannkmachung Empfehlung.
Auf Veranlassung, mehrerer meiner langjährigen Kunden,

finde ich mich veranlasst ein vollständig sortirtes Tuch und
Schnittwaaren Geschäft nach Schafstädt zu verlegen. Ich werde
mich bestreben, durch reelle billige Preise die Zufriedenheit der
geehrten Abnehmer zu erlangen.

Besonders mache ich auf eine schöne Auswahl Wiünter-
Paletots, Stoff Jaquets und Jacken aufmerksam

Um den geehrten Kunden Gelegenheit zu geben, gute und
billige Weihnachtseinkäufe zu machen, verkaufe ich eine ganze Partie
Kleiderzeuge, Double Shawls und Umschlagetücher bedeutend
unterm Einkaufspreise.

Der Verkauf findet vor der Hand vom 24. November bis
24. December im Geschäftslokale im Gasthofe: „Zum Prinz von
Preussen“ (parterre) statt.

Adolf Saes
Arcanum, giftfrei,

oder ſicherſtes Mittel zur Vertilgung der Ratten und Mäuſe
in Schachteln à 71 Sgr.

rlage bei R. Bergmann am Markt.

Lilionese, vom Miniſterium conceſſio-
nirt und von Dr. Werner in Breslau chemiſch
geprüft und empfohlen, entfernt in 14 Tagen
alle Hautunreinigkeiten, Sommerſproſſen, Le-
berflecken gelbe Flecken, Falten, Flechten und
Scropheln. Allein echt in Merſeburg bei

Guſtav Lots.

e Zahnschmerz Trauverſchwindet nur durch ccha

fidas Vey tona! ſchauidel Jn Merſeburg bei Gustav Lots. wem!

Kunſtfärberei u. chemiſche Waſchanſtalt

von ar Hoch in Berlin.
Annabme bie Marie Müller.MHandschuhe in Waſchleder und Glacé

werden zum Waſchen angenommen.
J. Thomas, Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,

Merſeburg, Markt 51.

Fettes Rinci- und ammmnelfieisoh
bei Trautmann, Kloſterweinberg.

Seeegloresch
Guſtav Elbe.

leine!



Neuer Preis-Courant
im Ausverkauf

Unter-Breitestrasse 412.
Um dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum Gelegenheit zu geben, die für die

Weihnachtszeit nothwendigen Artikel trotz des jetzt enorm geſtiegenen
Waarenpreiſ ES, um ganz reelle, gediegene und geſchmackvolle Waare für wenig

Geld einkaufen zu können, habe ich beſchloſſen, den Ausverkauf noch einige Tage
fortzuſetzen und iſt ſelbſt den Aermeren Gelegenheit geboten, den Seinigen zum Weihnachts
feſte eine Freude zu bereiten, da die meiſten Artikel für die Hälfte des Ladenpreiſes aus-

verkauft werden. Hauptſache hierbei iſt ſchleuniger Verkauf, um Koſten zu erſparen. Deshalb
empfehle die nach genau aufgenommener Jnventur am Lager befindlichen Artikel, als:

I 1200 Ellen Popeline, Elle 7,, ſonſt 10 Sgr., 1000 Ellen Räpse, Elle 7 ſonſt 11 Sgr., 8000 Ellen Alpaccas,
Elle 4 5, 6, ſonſt 7 u. 8 Sgr., 900 Ellen Mohaiürs, Elle 6, 7 u. 9 Sgr., ſonſt 8, 9 u. 11 Sgr., 1800 Ellen Mixcorts,
Elle 4, 6 u. 8, ſonſt 6, 8 u. 10 Sgr., 4806 Ellen Lustres, Elle 3/,, 49,, 5, 51,, 6, 7 u. 8, ſonſt 4r,, 5 6 7, 8,
8 u. 9 Sgr., 386 Ellen Giünghams, Elle 25, ſonſt 4 Sgr., 240, Etlen Lamas, Elle 3, ſonſt 5 Sgr., 175 Ellen
Regenmäntelstoffe, Elle 41,, ſonſt 69, Sgr., 700 Ellen Moireée, Elle 6 u. 9, ſonſt 8 u. 13 Sgr., 3432 Ellen
Shirting, Eile 2 3, 3 4, 4 5, 6 u. 7, ſonſt 4. 4 5 6, 6 T7, 8 u. S Sgr., 2628 Ellen Chäffon, Elle
3, 4, 5 u. 6, ſonſt 4, 5, 6 u. 7 Sgr. 2448 Ellen Pique, Eile 2, 2,, 3 4 5 u. 6, ſonſt 3, 3 4 6, 7 u. 7
Sgr., 160 Dtzd. weiße Taschentücher Dizd. 15, 17 25, 271,, 30, 35, 40, 50, 60, 80 u. 120 Sgr., ſonſt 20, 25,

132,, 35, 40, 45, 55, 65, 80, 105 u. 165 Sgr., 1800 Ellen rein leinene Küchen- und Comtoir-Handtücher, Elle
den 2, ſonſt 3 Sgr., 3820 Ellen Möbel-Kattun, Elle 39,, 4 u. 5, ſonſt 5, 62 u. 7 Sgr., 560 Ellen Satiünm (Stangen-

leinen genannt) Elle 3 u. 4, ſonſt 5 u. 6 Sgr.
23 Stück Manſfieinwandi, das Stück zu 1 Dtzd. Arbeitshemden u. Betttüchern ſich eignend, zu 7, 8, 9 u. 10 Thlr.,

der 18 feinere Zwiürn-Lein wande für 8, 9, 10 und 11 Thlr.
13 Handgespinst- Leinwand zu feinen Hemden und feiner Bettwäſche, die ſtärkſte und durabelſte Sorte,

die bisher fabricirt wurde, zu 9, 10, 11 und 13 Thlr.,
n 31 Bielefelder Rasenbleichen zu extrafeinen Oberhemden zu 12 und 24 Thlr. das Stück,
und 20 prima Creasleinen, geklärt und ungeklärt, in den Nummern 40, 45, 50, 60 und 65,
tie 22 HRausmacherleinen, von Landleuten gemacht, Stück, 7, 8 und 10 Thlr.,
end 20 feine Damast Handtücher, 4, Dtzd. Bettdecken, 4 Dtzd. Tischtücher.,

44 feine reinleinene Jaquard und Bamast-Gedecke in den neueſten Deſſins für 6 Perſ. 3 bis 6 Thlr.,
bis 450 Bashliks, Stück 25, 27 30 und 35 Sgr, ſonſt 35, 40, 45 u. 55 Sgr.,
von 24 Moirée-Röcke, Stück 2,, 3 und 4 Thlr., ſonſt 3 5 und 6 Thlr.,

380 Moirée- Schürzen, Stück 9, 10, 12, 15 und 17 Sgr., ſonſt 13, 14, 16, 20 und 25 Sgr.
22 Alpacca- Blousen Stück 20 und 25 Sgr., ſonſt 35 und 45 Sgr.,

289 reinleinene Schürzem, Stück 9 Sgr., ſonſt 14 Sgr.,
724 Corsets, Stück 9, 10, 12, 15, 18, 20, 22, 25 u. 35 Sgr., ſonſt 15, 16, 18, 21, 25, 30, 35, 40 u. 55 Sgr.,
160 Crinolins, Stück 9, 15, 20 u. 40 Sgr., ſonſt 15, 25, 30 u. 50 Sgr.,
48 Damen Camisols, Stück 25 Sgr., ſonſt 35 Sgr.,

120 wollene Kantenröcke, Stück 25 Sgr., ſonſt 40 Sgr.,
230 wollene Hemcden, Stück 22 25 u. 30 Sgr., ſonſt 30, 40 und 45 Sgr.,
840 Paar geſtrickte wollene Herren-Strümpfe, 3 Paar für nur 22 Sgr., ſonſt 3 Paar 35 Sgr.,
450 Ellen FIamells, 380 Ellen BRarchent, 400 Ellen baumwollene HMosenstoffe, Elle 4 Sgr., ſonſt 6* Sgr.,

3000 Ellen verſchiedene Wutterzeuge,25 Dtzd. Herren Chemäsettes, 16 Dtzd. Oberhemden, 68 Dtzd. Herrenkragen in verſch. Weiten,
40 Dtzd. do. Manchetten und noch viele andere in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

1100 Dtzd. Stickbaumwolle in ſort. Nummer, Dtzd. 3 Sgr. 60 Dtizd. wollene Stoßſchnure, St. von 20 Ellen 2 Sgr.,
160 Pfd. farbige Strickbaumwolle zu Kinderſtrümpfen, 60 Dizd. Notizbücher und Portemonnaies, enorm billig,

1100 Gros Schuhſenkel, 200 Dizd. Kinder-Einſteckekämme, St. von 1 Sgr. an,
100 Dtzd. leinene Bänder in verſchiedenen Breiten u. Farben, 110 Dizd. Corſetſtahl, paar 1 Sgr.,

Nähnadeln (blauöhrig), 75 St. 1 Sgr., 60 Dtizd. Pincenez St. 71 Sagr.,
Stricknadeln 3 Spiel 1 Sgr., 30 Dhd. neuſilberne Eß und Theelöffel,
260 Pfd. Hanfzwirne ſchwarz u. weiß, Nr. 30, 35, 40, 50, 60, 300 Dhyd. Paar Manchettenknöpfe,

70 und 80, 20 Dizd. Zollſtöcke, Stück 18 Pfennige,1000 Dizd. Maſchinengarn in ſchwarz u. weiß. Dizd. 75 Sgr. 70 Dhyd. Friſir Staub und Scheitelkämme in Gummi,
600 Dtizd. Eiſengarn in allen Farben Dtzd. 2 Sgr., Stück von 1 Sgr. an,
100 Groß gezwirnte Hemdenknöpfe in verſchiedenen Größen, 1600 St. ſchwarze Sammetbänder in allen Breiten,

Dtzd. von 6 Pf. an, 2000 Ellen ſeidene Bänder in verſchiedenen Breiten,
80 Groß Beſatzknöpfe zu Kleidern, 6800 St. Fingerhüte, 3 St. Sgr., Porzellanknöpfe, 12
200 Dtzd. Borden und Litzen, Dtzd. 1 Sgr.Beſonders erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß ich Ellenwaare nur nach

Berliner Elle verkaufe.
Wiederverkäufer, Vereine und Anſtalten, die Mehreres zuſammenkaufen, erhalten Rabatt

B. C aus Leipzig.Jn Merſeburg: Unter-Vreiteſtraße A12.

a
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zeigt hierdurch ergebenſt an, daß diesmal in erſter Etage eine reiche Auswahl vorzüglich

holzgeschnitzter GegenständeC NIarmorwanaren aufgeſtellt ſind, an welchen auch Stickerei und Malerei angebracht werden

feinen Lederwaaren
jeder Art, als: Wiener, Offenbacher und Berliner Fabrikat, gut ſortirtes Lager, ſowie alle Leder

kann. Ebenſo halte von

ur

den neuesten

de gebenst einlade.
Merseburg, den 28. November 1871.

Funlüuuies CaressoW,

ts-
Zur bevorstehenden Weihnachtszeit habe ich auch diesmal, wie früher,

eine reichhaltige Auswahl von Artikeln meiner Galanteriewaaren- Fabrik in
ustern zum Detailverkauf aufgestellt, zu deren fleissigen Be-

e nutzung ich ein geehrtes Publikum hiesiger Stadt und Vmgegend ganz er-

Hä ltergasse 9

J 75 d h d v v n c a n a r A 4J 3 ehe e e ehe e e Bee 73 e S S 55 Wo Bee See h es Si g 45) e 4 S X f 9 a

bei Obigem.
59 8e W

n 2 J T2 S d d W W re J V 0 7 V W z u J T
2

Zar Garneramng aller in mein Fach ſchlagender Steckerecen beehre ich mich
meine werthen Kunden zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen unter
Verſicherung ſchneller und reller Bedienung.

Gotthardtsſtraße 92. Wilh. Kupper,
TWapezirer.

Gotthardtsſtraße 92.

Es wird um baldige Zuſendung gebeten

Fahr- und Wiegenpferde werden wieder reparirt und Wait bei
8F. S. attlermſtr.

Die Putz- und Modewaaren Handlung von
Entenplan 80. Roſalie Werz, Entenplan 80.

empfiehlt das Neueſte in Hüten und Capotten der geſchmackvollſten Facons. Auch wird eine Partie Fülzhüte zu dem billigen
Preiſe von 10 Sgr. das Stück abgegeben.

Der Jugendspiegel
weist allen Geschlechtsleidenden, Geschwächten, durch
Onanie Zerrütteten u. s. w. einzig und allein dauernde
Hülfe zuverlässig nach. Rur ohne Berufsstörung.
Tausende gerettet! Für 15 Sgr. (Aus wärtige durch
Postanweisung) am schnellsten direct vom Verleger
W. BERNHARDI in Berlin Gitschinerstrasse 17., zu be-
ziehen.
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enthält SJm Hochland. Novelle von Hans Tharau. (Fortſetzung.) Das Ober-
ammergauer Paſſionsſpiel. Von Auguſt Klaſing. Mit Originalzeichnung von C.
Schweitzer: Die Hauptdarſteller des Oberammergauer Paſſionsſpiels 1870.
Tſchechiſche Schilderungen. Von Rich. Andree. 2. Wiedererwachen der Tſchechen.
Mit einer Sprachenkarte von Böhmen. Der Sturz des Meiſters Vaterländ.
Roman von Georg Hiltl. (Fortſetzung.) Am Familientiſche: Baiern in Feindes
land. Mit Originalzeichnung von W. Kaulbach jun.

Friedr. Stollberg.Zu Beſtellungen empfiehlt fich
SChIidCO Pa.

Sonntag den 3. und Montag den 4. December ladet zur
Kiürmess bei gut beſetztem Orcheſter freundlichſt ein

A. Kirchhoff.
Speiſe und Getränke probatum.

Merſebarger LandwehrVerein.
Der Verein feiert

Sonntag den 3. December EC., Abends 7 Uhr,
in den Räumen der Vunkenburg

ſein V. Stiftungsfeſt.
Die Vereins mitglieder wollen ihre Karten beim Vereins-

Rendanten Seydel in Empfang nehmen.
Nichtmitglieder können ſoweit es der Raum geſtattet, Theil

nehmen und hat Herr Kaufmann Wieſe die Ausgabe der betr.
Karten gütigſt übernommen.

Merſeburg den 21. November 1871.

Das Direetorium.Von heute ab verkaufe wieder Flaſchen weißes Weizen und
Lichtebier in u. außer dem Hauſe, aber nur gegen Einſatz der Flaſche.

F. Sack zur grünen Tanne.

Männer Turn-Verein.
Mittwoch den 29. d. M. Singeſtunde.

Der Vorſtand.
Barths Reſtauration.
Mittwoch den 29. d. M. von Abends 6 Uhr ab Salz-

Knochen wozu freundlichſt einladet

FRearthsketter
Donnerstag den 30. d. M. von Abends 7 Uhr ab Salz-

Knochen. Reinhard.
(Hierzu eine Beilage.)
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Ein Logis iſt zu vermiethen Saalgaſſe Nr. 407.

Freiwillige CTurner-Feuerwehr.
Donnerstag den 30. d. M. Abends 8 Uhr Uebung. Verſamm-

lung auf dem Rathshofe 71, Uhr.

freundlichſt eingeladen.
Tagesordnung.

1) Ueber Unterſtützungskaſſen,
2) über Schiedsgerichte,
3) über 8. 113. der Gewerbe- Ordnung des Norddeutſchen Bundes,
4) über Lohnfrage.

Da ſämmtliche Punkte der Tagesordnung für beide Theile, als
Arbeitnehmer wie Arbeitgeber, von großer Wichtigkeit ſind, ſo bitten
unterzeichnete Vorſtände um zahlreiche Betheiligung beider Parteien.

Der Vorſtand
des Ortsvereins der Maurer und verwandter Berufsgenoſſen.

Der Vorſtand

Mittwoch den 29. November c. Abends 71, Uhr Ietztes
Abonnement Concert. C. Musegt.

Gottſchalks Reſtauration.
Mittwoch den 29. November von Abends 6 Uhr ab Salzfnochen,

wozu ergebenſt einla dte O. Gottſchalk.
Wiegands Reſtauration.
Mittwoch den 29. d. M. von Abends 7 Uhr ab Salzknochen.

Riſchgarten.
Freitag den 1. December von Abends 71, Uhr ab Tänzchen.

in Suuten QurelIe.
Morgen Mittwoch Schlachtefest, früh 9 Uhr Wellfleiſch,

Abends friſche Wurſt und Bratwurſt. F. Beyer.

Biätte.
Zum Weihnachtsfeſt wenden wir uns abermals an den noch

niemals vergeblich angerufenen menſchenfreundlichen Sinn unſerer
Mitbürger und Mitbürgerinnen um den Kindern unſerer Bewahr-
Anſtalt eine WeihnachtsBeſcheerung bereiten zu können. Jede Gabe,
auch die kleinſte, wird dankbar angenommen.

Jn der Hoffnung, auch in dieſem Jahre keine Fehlbitte zu
thun, unterzeichnet ſich

Der Frauen Verein der Kinder-Bewahr-Anſtalt.
Einen Laufburſchen ſucht Greif S Pröhl.

r [o11wW]h hEin Glättſaal Aufſeber
von einer auswärtigen Buntpapierfabrik wird unter günſtigen
Bedingungen geſucht, der mit der Jnſtandhaltung von Maſchinen
glätten vollſtändig vertraut iſt. Anerbietungen unter Chiffre R.
II. Nr. 5272. werden durch das Annoncen-Büreau von Wh.
Dietrich Co. in Caſſel erbeten.

S Aufruf!Derjenigen Perſon, welcher während der Neujahrs Meſſe im
Jahre 1870 bei der Reiſe von Leipzig nach Weißenfels oder von
Halle in einem Eiſenbahn Coupé ein Packet abhanden gekommen
iſt, in welchem ſich ein Frauenkleid, eine Knabenhoſe und vieles
Strumpfgarn befand, möge ſich um Auskunftsertheilung an die

Expedition d. Bl. wenden. eVor Kurzem iſt ein Kindermuff bei mir liegen geblieben.

Dank.
Zurückgekehrt von dem Grabe meines lieben Mannes fühle ich

mich gedrungen, allen Freunden und Bekannten welche mir in ſeinen
letzten Stunden ſo treu zur Seite ſtanden, ſeinen Sarg ſo ſchön
mit Kränzen ſchmückten und ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte beglei-
teten, hierdurch meinen herzlichſten Dank auszuſprechen. IJnsbeſon
dere ſage ich dem Herrn Geiſtlichen für die am Grabe ſo troſtreich
geſprochenen Worte meinen innigſten Dank.

„Verwittweie Wilbelmine Martin.

Verloren
wurde am Montag den 20, November Abends zwiſchen 7 und 8
Uhr auf dem Wege von Horburg nach Zweimen (durch den Wald
und Dölkauer Park) ein brauner Pelzkragen. Der Finder deſſelben
wird erſucht, ihn für eine Belohnung von 2 Thlr. abgeben zu wollen
auf der Pfarre in Zweimen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Pacuat,
Stadt, Geboren: dem Handarb, Becker ein Sohn dem Secret. u. ſtell

vertretenden Jnſpector der LandFeuerSocietät Beyer eine Tochter; dem Galan
teriearb. Meißner eine Tochter, Getrauet: der GaſthofsJnhaber in Salz-
münde A. R. W. Kieſer mit Jgfr. A. W. A. Kadner hier. Geſtorben: die
jüngſte Tochter des Handelsmanns Querfurth, 6 W. alt, an Krämpfen der jüngſte
Sohn des Handarb. Tauche, 9 M. alt, an der Bräune der Bürger und Fleiſcher
meiſter Martin, 59 J. 1 M. 3 W. alt, an Herzkrankheit.

Stadtkirche. Donnerstag Abends 7 Uhr Gottesdienſt: Herr
Diac. Frobenius.

Neumarkt. Pacat.
Altenburg. Geboren: dem Modelltiſchler Wucherer eine Tochter.

Geſtorben: die Ehefrau des Fabrikarb. Heubner, 64 J, 3 M. alt, am Schlage
die jüngſte Tochter des Geſchirrführers Hoffmann 4 M. alt, an Krämpfen.

Lahrer Hinkender Bote. Eine Auflage von 75,000
Exemplaren iſt eine ſo bedeutende, daß ſie höchſt ſelten von irgend
einem Buche erreicht wird. Beim Kalender des Lahrer Hinken-
den Boten beträgt allein nach der Angabe des Verlegers die für
Amerika gedruckte Auflage die obige hohe Ziffer. Dieſe Exemplare
in 75 Ballen verpackt und über 150 Ctr. ſchwer, gingen vor einigen
Tagen über Bremen nach Amerika ab, und werden jetzt in kurzer
Zeit auch die deutſchen Ausgaben, mit den für die einzelnen
Länder und Provinzen nöthigen Marktverzeichniſſen und aſtronomi-
ſchen Mittheilungen, überall zu haben ſein.

[Die berühmteſten Sänger] wenden gegen Heiſerkeit,
Rauheit und Trockenheit der Kehle die verſchiedenſten, meiſt hinſicht
lich ihres Erfolges zweifelhaften und ſonderbarſten Mittel an.
Tichatchek raucht, Sontheim ſchnupft, Wachtel trinkt Selterwaſſer,
Niemann baieriſches Bier, Nachbaur ißt trockene Pflaumen, Pa-
dilla harte Brodrinden, Carrion Obſt die Trebelli ſaugt Frucht
ſaft, die Lucca nimmt einen Schluck Baieriſch, aber am practiſchſten
geht Frau Deſitrée-Artöt zu Werke; ſie ſoll ſich ſeit einiger Zeit
des bekannten L. W. Egers'ſchen Fenchelhonig Extracts den ſie
lauwarm nimmt, mit immer gutem Erfolge bedienen. Dieſes treff
liche Mittel möchten wir überhaupt allen denen angelegentlichſt em
pfehlen, welche ihr Sprachorgan in Ausübung ihres Berufes anzu-
ſtrengen und daher beſonders zu conſerviren nöthig haben es giebt
für ſolche in der That kein vernünftigeres, angenehmeres und ſchneller
wirkendes Specificum. Ferner iſt der L. W. Egers'ſche Fenchel
honig Extract allen denen zu empfehlen, welche an katarrhaliſchen
Beſchwerden, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Kurzathmigkeit,
Rauheit und Kitzel im Halſe leiden, beſonders aber für Kinder bei
katarrhaliſchen oder entzündlichen Zuſtänden des Halſes oder der
Bruſt, Krampf- und Keuchhuſten.

Jm Jntereſſe unſerer Leſer bemerken wir, daß der Fenchel
honig Extract von L. W. Egers in Breslau käuflich echt zu haben
iſt nur bei Max Thiele in Merſeburg, Roßmarkt, Heinrich
Neßler in Schafſtädt und Moritz Kathe in Mücheln. D. R.

Jn der Verbannung.
Hiſtoriſches Zeit und Sittengemälde aus dem 18. Jahrhundert

von Eduard Gottwald.
(Fortſetzung,)

Schmerzlich bewegt, ſeinem gütigen Gönner für deſſen Theil
nahme dankend, verließ Trouſſier den Palaſt des Herzogs und kehrte
in ſeine Wohnung zurück. Sein Entlaſſungsgeſuch aus dem könig-
lichen Garderegiment wurde ſofort genehmigt und nur weniger Tage
bedurfte es, um ſeine Angelegenheiten in Verſailles zu ordnen und
die Vorkehrungen zu ſeiner Reiſe zu treffen.

Die Offiziere ſeines Regiments aber ließen, trotz der bekannt
gewordenen königlichen Ungnade, welche einen lieben, braven Kame-
raden getroffen, ſich nicht abhalten, vor Trouſſiers Abreiſe dem
ſelben ein glänzendes Abſchiedsbanquett zu geben, wobei ganz offen
Verwünſchungen über die wieder zur Macht gelangte Herzogin aus-
geſprochen wurden.

Zwei Tage ſpäter reiſte Trouſſier, von ſeinem treuen Diener
begleitet, in ſeine Heimath, um eine kleine Beſitzung in der Graf-
ſchaft Artois, in welcher ſein ganzes Vermögen beſtand, zu ver
kaufen und dann obgleich von heißer treuer Liebe für Aimé erfüllt,
vor den Vater derſelben hintreten, um ihm entſchloſſen zu erklären,
daß er, nachdem ihn des Königs Ungnade ſo hart betroffen nun
von Neuem wieder um den Beſitz der Geliebten zu kämpfen ent
ſchloſſen ſei, und er nun jetzt als der jüngſte Sohn eines altadligen,aber verarmten Hauſes, nicht um die Hand der reichen Grafen

tochter werben könne. Ein neuer Krieg Englands mit Frankreich
war im Ausbruch, und Frankreich, welches damals noch faſt die
anzen Antillen und in Nordamerika Neuſchottland, Canada und
ouiſiang beſaß und in Afrika und Oſtindien bedeutende Beſitzungen

J d a
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zu vertheidigen hatte, bot ihm ein neues Feld für ſeine militairiſche
Befähigung. Ja, er wollte ſeinem Vaterlande in den Kolonien
dienen, nicht aber als vom König dorthin verwieſen ſondern als
Freiwilliger eintreten, und dort ſich ein neues Glück gründen oder
den Tod ſuchen.

Sechs Tage nach ſeiner Abreiſe ſtarb die Herzogin von Chateau-
roux, und die Nachricht von dem Tode ſeiner Feindin, welche ihm,
ſo nahe ſeinem Glücke, all' ſeine Hoffnungen zerſtört, wurde ihm
in dem kleinen Städtchen Acincourt in Artois an demſelben Tage,
an welchem er ſein väterliches Erbe verkauft und die Reiſe in die
Provence antreten wollte denn ſchon waren ſeit ſeiner Abreiſe von
Verſailles über fünf Wochen verfloſſen und immer ſtürmiſcher ver-
langte ſein Herz nach Aimé's Anblick, um dann für lange
vielleicht für immer wieder von ihr zu ſcheiden.

W ss*-

Jn einer der lieblichſten Gegenden der Provence, nahe dem
alten finſtern Städtchen La Graſſe, welches von freundlichen Blumen-
gärten umgeben, ſich am Fuße der Seealpen erhebt, lag Schloß
Valbonne, mit einem prachtvollen Parke und von freundlichen
Wirthſchaftsgebäuden umgeben, eine Beſitzung Graf Croiſſy's, auf
welche ſich derſelbe nach ſeiner Verbannung vom Hofe zurückgezogen
hatte und wo er in ſeiner Einſamkeit, ſo ſchnell als es die dama-
lige Schwerfälligkeit der Poſtverbindungen ermöglichen ließ, in der
kurzeſten Zeit durch ſeine Freunde in Verſailles von Allem unter-
richtet wurde, was den König und ſeine Umgebung betraf, während
Aimé, die ſich hier ſo heiter und glücklich fühlte, als es bei der
Trennung von dem geliebten Manne ihrer Wahl möglich war, mit
freudigem Entzücken die Briefe zu wiederholten Malen durchlas,
die Trouſſier liebeathmend während des Feldzugs ihr ſendete. Aber
ſeit der Rückkehr des Königs und ſeiner Haustruppen war keine
Nachricht wieder nach Valbonne gelangt, und doch waren ſeit dieſer
Rückkehr ſchon zwei Monate verfloſſen der Januar des Jahres 1745
war bald zu Ende und im November hatte der Kapitain, kurz vor
des Königs Einzug in Paris, zum letzten Male geſchrieben.

Voll Sorge um den Geliebten, deſſen ſo langes Schweigen ſie
beunruhigte, erging ſich Aimé mit ihrer treuen Felice an einem
ſchönen hellen Januarmorgen, die unter dem glücklichen Himmel der
Provence unſeren milden Frühlingstagen glichen auf der Teraſſe
des Schloſſes in der friſchen, erquickenden Morgenluft, und ſo weh
auch Aimé heute um's Herz war, ſo ängſtlich und beklommen ſie
ſich fühlte, ſo konnte ſie doch keine Theilnahme für ihren Kummer
bei der immer ſo gern fröhlichen Felice erregen, ſondern nur leichten
Spott über ihr Liebesweh.

„Aber iſt es denn nicht ſchrecklich ſo lange ohne Nachricht zu
bleiben Würde Trouſſier nicht ſchreiben, wenn nicht ein Unfall
oder Krankheit ihn betroffen hätte begann Aimé von Neuem ihre
Klagen als die beiden Mädchen wiederholt den Spaziergang auf
der Teraſſe begannen.

„Es iſt entſetzlich,“ beſtätigte Felice lachend, „und da die Poſt
von Verſailles zu uns nahe dem mittelländiſchen Meere fünfzehn
bis zwanzig Tage braucht oft auch Briefe verloren gehen oder
wenn der Herr Kapitain ſelbſt auf dem Wege ſein ſollte, doch auch
mehrere Wochen bedarf, um, die nöthigen Vorkehrungen mit inbe-
griffen, dieſe Reiſe zu beendigen, ſo iſt dies unerhört.“

„Du haſt wohl nie geliebt, ſonſt würdeſt Du nicht ſo theil-
nahmlos ſein entgegnete Aimé, gereizt durch die ſcheinbare Gleich-
gültigkeit ihrer Freundin.

„Glaubſt Du?“ fragte jetzt ernſter werdend die Freundin.
„Dann irrſt Du Dich, dena auch ich kenne all' jenes Bangen und
Sehnen, all' jene Angſt um den Geliebten, von dem das Schickſal
uns trennt; auch ich liebe und ſchon ſind drei Jahre vorüber, ſeit

den Mann nicht. wieder ſah, nach dem mein Herz ſich ſo innig
ehnt.“

„Jſt es möglich rief freudig überraſcht Aimé und reichte,
ihren Unwillen vergeſſend der Freundin die Hand. „Aber warum
haſt Du mir nie ein Wort davon geſagt fügte ſie vorwurfsvoll
hinzu, „da ich doch Dir Alles offenbare, was mich mit Wonne
und Weh erfüllt.“

„Warum ſollte ich davon ſprechen fuhr faſt wehmüthig
lächelnd Felice fort. „Vor drei Jahren ehe wir nach Turin reiſten,
lernte ich einen jungen Mann kennen der von Adel und arm wie
ich, Secretair beim Herzog von Nevers war; ſchon bei der erſten
Begegnung fühlten wir Beide, daß unſere Herzen ſich gefunden und
bald geſtanden wir uns unſere Liebe.“

„Und nun?“ fragte Aimé forſchend.
„Armand von Rocroy, dies iſt der Name meines Verlobten,“

fuhr Felice fort, „welcher den Herzog von Nevers nach Madrid
begleitete, wo ſein Gebieter als Geſandter Ludwig XV. ſich nun
ſeit zwei Jahren befindet, hat mir, bevor wir Verſailles verließen,
geſchrieben, daß er auf der Rückreiſe nach Frankreich begriffen' ſei
und den Dienſt des Herzogs verlaſſen habe, da der Tod ſeines
Oheims, deſſen Erbe er geworden, ihn nun in den Stand geſetzt
hat, uns ein beſcheidenes Auskommen zu ſichern und ihm eine
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ſelbſtſtändige Exiſtenz zu gründen. Jch würde Dir in den nächſten
Tagen dies Alles mitgetheilt haben was Du heute durch Deinen
Vorwurf mir entlockt.“

„Und Du erhielteſt Briefe von ihm, ohne daß ich von dieſem
Verhältniß etwas ahnte?“ fragte Aimé examinirend weiter.

„O, ſehr oft, es waren dies die Briefe, welche „Du für die
meines Vormundes hielteſt, der ſchon längſt das Schreiben an mich
aufgegeben antwortete lächelnd Felice.
trauriger, als Dir, ſeit acht Monaten hat Roeroy nicht geſchrieben,
und dies hat mich oft mit bangem Weh erfüllt; aber Dir wollte
ich meinen Kummer nicht mittheilen, da Du in letzterer Zeit ſelbſt
durch ſo lange Trennung von dem Geliebten der Erheiterung be-
durfteſt, und Dich zu erheitern iſt ja meine Pflicht. Sieh, Aimé,“
fuhr Felice fort und ergriff der Freundin Hand „wenn ich die
Beſorgniß hegen könnte, daß Dein tapferer Kapitain durch einen
Unfall betroffen, Dir nicht ſchreiben könnte, ich würde bei Deiner
trüben Stimmung ſicher nicht ſo anſcheinend gleichgültig geweſen
ſein, denn mir ſagt es eine innere Stimme, daß wir den ebenfalls
liebekranken Ritter bald hier in Valbonne ſehen werden, da er ſtatt
zu ſchreiben, gewiß ſchon auf dem Wege nach der Provence iſt
n 5 zu überzeugen, wie wir uns in unſerer Verbannung einge
richtet.

„Das glaubſt Du, Felice?“ rief freudig Aimé aus.
„Sicher glaube ich dies und werde mich nicht irren.“
„Wer weiß aber, ob er jetzt Urlaub erhält
„O, der Herr Gardekapitain wird dies ſchon möglich zu machen

ſuchen entgegnete Felice. „Es iſt ja auch für ihn entſetzlich lange,

daß er Dich nicht geſehen.“ e„Neun Monate ſind es bald, ſeit Trouſſier von uns Abſchied
nahm!“ antwortete ſeufzend Aimé.

„Neun Monate!“ wiederholte Felice neckend. „Und da ſoll
man auch noch Muth behalten Nein, das iſt zu viel verlangt

„Spotte nur,“ ſchalt Aimé, ernſter geſtimmt. „Während Du
auf ein baldiges Eintreffen Trouſſier's hier hoffeſt, fühle ich von
Tag zu Tag die Befürchtung in mir mächtiger werden daß irgend
ein uns Unheil verkündendes Ereigniß ihn betroffen und ihn abhält
zu ſchreiben, da ich überzeugt bin, wie gern er jeden Augenblick be
nutzt, mir zu antworten, um mich nicht in Sorgen um ihn zu
laſſen.

„Möge der Himmel verhüten, daß Deine Befürchtung wahr
iſt,“ ſprach Felice und ſchlang zärtlich den Arm um den Nacken
Aimé's. „Aber,“ rief ſie plötzlich und zog die Freundin an die
Brüſtung der Teraſſe, von wo aus man die Straße überblicken
konnte, die von La Graſſe nach Valbonne führt: „Sieh' doch,
Aimé, iſt das nicht ein Reiter, der dort um die Ruinen der rö-
miſchen Waſſerleitung biegt und hinter welchem ein Diener folgt
Aber,“ ſetzte ſie etwas kleinlaut hinzu, „ſo viel ich jetzt erkennen
kann, iſt es kein Offizier der königlichen Garde.“

Aimé blickte mit mächtig klopfendem Herzen nach der von Fe-
lice angedeuteten Richtung, während die Reiter ſchnell ſich näherten.

„Ja!“ rief ſie jetzt freudig aufjubelnd, „das iſt Trouſſier! Er
iſt es, ich erkenne ihn, obgleich er die Uniform ſeines Regiments
nicht trägt,“ und raſch den Shawl abknüpfend, welchen ſie zum
Schutz gegen die friſche Morgenluft um den Nacken geſchlungen,
wehte ſie mit demſelben von der Teraſſe des Schloſſes herab und
warf dem immer näher kommenden Geliebten mit der Hand Küſſe
des Willkommens entgegen.

Zitternd vor Freude eilte nun Aimé in das Zimmer ihres
Vaters und ſank mit dem Ausrufe: „Trouſſier kommt an deſſen
Bruſt. Freudig überraſcht umarmte der Graf die geliebte Tochter
und ging nun mit Aimé dem lang Erſehnten entgegen, welcher
unterdeſſen am Parkthore angelangt, dort herzlich von Felice und
Etienne begrüßt worden war und mit raſchen Schritten dem Schloſſe
zueilte, aus welchem Aimé, ihrem Vater vorausfliegend, ihm ent
gegenſtürzte und mit dem Ausrufe: „Mein Alfred!“ an die Bruſt
des geliebten Mannes ſank.

Als die erſten ſeligen Augenblicke des Wiederſehens vorüber
und Trouſſier ſeine Reiſekleidung mit einem paſſenden Anzuge ver-
tauſcht, finden wir ihn mit Aimé und deren Vater in deſſen Zimmer
wieder, von dem Grafen auf das Wohlwollendſte, von Aimé mit
all' der innigen Liebe begrüßt, die ihr reines jungfräuliches Herz
ohne Scheu vor des Vaters Gegenwart ihm kund gab. Aber die
Liebe ſieht ſcharf, und daher fühlte Aimé nach dem erſten Wonne
rauſch des Wiederſehens, trotz des beſeligenden Glückes, welches bei
ihrem Anblicke aus des Geliebten Augen ſtrahlte, daß Etwas in
ſeinem Weſen lag, was ſie mit banger Unruhe erfüllte; ein Schatten
von Schwermuth wollte von Trouſſiers Antlitz nicht weichen, ſo
zärtlich auch Aimé zu ihm aufblickte, und als der Kapitain ſie mit
leiſer Stimme bat, ihn auf wenige Augenblicke mit ihrem Vater
allein zu laſſen, und ſie nach einem langen, innigen Kuſſe ſich von
ihm entfernte, da eilte ſie, von einem tiefen Weh in ihrem Jnnern
ergriffen, in die Arme der treuen Freundin Felice, dieſer ihren
Kummer und ihre Angſt mittheilend. (Fortſetzung folgt,)
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Redaction, Druck und Verlag von L, Jurk.

„Doch jetzt geht es mir
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